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Organisationale Intelligenz

Eine Vielfalt an Führungslehren der „Organisationalen Intelligenz“ (OI) ist in den letzten Jahren entworfen worden. Auf dieser Tagung soll eine Bestandsaufnahme versucht werden. Dazu sollen einerseits bestehende Konzepte verglichen, andererseits ausgewählte eigene Konzepte vorgestellt werden. 

Wissenschaftler und Praktiker sind herzlich eingeladen, an dieser Bestands​aufnahme von OI-Konzepten mit einem eigenen Vortrag mitzuwirken. Es soll dabei nicht nur um den Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnik (IKT) gehen, sondern auch um umfassendere Führungslehren (in denen IKT nur eine dienende Funktion hat).

Die Vielfalt der OI-Führungslehren beginnt mit dem ersten OI-Buch von Wilensky (1967), umfasst das von Matsuda um 1980 begründete und in Japan weit verbreitete ganzheitliche OI-Konzept, die daran anknüpfende Lehre des „Management von Information, Wissen und Meinung“ von Müller-Merbach et al., die „Organisatorische Intelligenz“ von Oberschulte (1994), das „Organizational Memory“ von Lehner (2000) und das „Intelligent Enterprise“ von Quinn und Kantrow (1992). Zahlreiche Ansätze sind 1996/97 hinzugekommen, so McMaster (1996) mit „The Intelligence Advantage“, Pinchot und Pinchot (1996) mit „The Intelligent Organization“, Segil (1996) mit „Intelligent Business Alliances“, Allee (1997) mit „The Knowledge Evolution – Expanding Organizational Intelligence“, Momm (1997) mit „Die Intelligente Unternehmung“, Kirn (1997) mit „Enhancing Organizational Intelligence Through Cooperative Problem Solving“, Stewart (1997) mit „Intellectual Capital“, Edvinsson und Malone (1997) mit einem Buch desselben Titels, Sveiby (1997) mit „The New Orgnizational Wealth“ etc. Nach dieser „Ideenwelle“ von 1996/97 folgte eine Vielfalt weiterer Beiträge, u.a. in dem von Schwaninger (1999) herausgegebenen Tagungsband „Intelligente Organisationen“.

In enger begrifflicher und inhaltlicher Nachbarschaft zu den OI-Führungslehren stehen heute diverse Konzepte des Wissensmanagements (Knowledge Management) und der Business Intelligence. Enge inhaltliche Bezüge bestehen auch zwischen den OI- Führungslehren und der „lernenden Organisation“ bzw. dem „organisationalen Lernen“ von Argyris und Schön, ferner zur „Knowledge Creating Company“ von Nonaka und seinen wechselnden Co-Autoren.
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Themen

Neben vergleichenden Übersichtsvorträgen über OI-Konzepte sind Beiträge über Einzelkonzepte willkommen, u.a. zu Themen wie:

· Organisationale Intelligenz (OI) als Führungslehre

· Organisationale Intelligenz (OI) als kritischer Erfolgsfaktor

· Messung der Organisationalen Intelligenz (OI) in Unternehmen und Nationen

· Organisationale Intelligenz (OI) als Zusammenspiel von effizienter Informations​verarbeitung und zielgerichtetem Wissenseinsatz

· Integratives Management von Information, Wissen und Meinung als Führungsaufgabe

· Organisationale Intelligenz (OI) in einzelnen betrieblichen Funktionsbereichen

· Organisationale Intelligenz (OI) in ausgewählten Wirtschaftszweigen

· Organisationale Intelligenz (OI) als Ausbildungsziel

Wichtige Termine

Für die Teilkonferenz „Organisationale Intelligenz“ gelten dieselben Termine wie für die MKWI2004 insgesamt:
20. Oktober 2003
Einreichung der Beiträge

1. Dezember 2003
Benachrichtigung über Annahme 

1. Januar 2004
Eingang des druckfertigen Manuskripts
Tagungsbericht

Es ist vorgesehen, die Beiträge dieser Teilkonferenz in einem eigenen Tagungsband zu veröffentlichen.

Redaktionelle Richtlinien für die Einreichung von Beiträgen

· Die Beiträge sollen ausschließlich im Word-für-Windows-Format (*.doc) eingereicht werden. Senden Sie Ihren Beitrag bitte per E-Mail an mkwi04@bior.de.
· Bitte nutzen Sie zur Erstellung Ihrer Beiträge die Autorenhinweise der GI-Edition Lecture Notes in Informatics (http://www.gi-ev.de/LNI/index.html). Bei Literaturverweisen im Text sollen die entsprechenden Seitenangaben in die eckigen Klammern aufgenommen werden.

· Die Beiträge dürfen (ohne Deckblatt) einschließlich Grafiken, Tabellen und Literaturangaben maximal 14 Seiten umfassen.

· Bitte setzen Sie vor Ihre Titelseite noch ein Deckblatt, das den Titel des Beitrages, die Namen der Autoren und ausführliche Autoreninformation (d.h. Universität/Firma, Anschrift, E-Mail-Adresse, URL der Homepage der Organisation/des Autors) enthält. Bei Autorenteams bitten wir darum, die Daten aller beteiligten Autoren jeweils separat anzugeben.

· Die Titelseite (erste Seite nach dem Deckblatt) beginnt dann noch einmal mit dem Titel des Beitrages sowie den Namen der Autoren, gefolgt von einem Abstract von maximal 400 Worten.

· Die Beiträge sollen in Deutsch eingereicht werden und können sich sowohl an der neuen als auch an der alten Rechtschreibung orientieren.

· Mit der Einreichung von Beiträgen erklären sich die Autoren damit einverstanden, dass das Copyright am Beitrag auf den Verleger des Tagungsberichts übergeht. Zudem erklären die Autoren, dass sie zum Zeitpunkt der Einreichung über das volle Copyright verfügen und somit weder Teile des Beitrags noch der Beitrag als Ganzes durch das Copyright Dritter geschützt sind.

· Die Vortragsdauer soll max. 25 Minuten betragen.
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